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Stabile Abwehr sichert 23:19-Erfolg über Lingenfeld
BOBENHEIM-ROXHEIM. Nach einer
misslungenenHinrundewollten die
Handball-Damen des SC Boben-
heim-Roxheim am Sonntag gegen
den Pfalzliga-Dritten HSV Lingen-
feld wieder etwas gutmachen und
zeigen, dass sie alles andere als
leicht zu schlagen sind. Der Mann-
schaft von Trainerin Bettina Schor-
nick gelang mehr als das. Sie spielte
so starkwie schon lange nichtmehr
und konnte einen überragenden
23:19 (11:5)-Heimsieg feiern.

„Ich bin sehr zufrieden und über-
glücklichmit demVerlauf der Partie“,
freute sich SC-Coach Bettina Schor-
nick. „Die Abwehr war großartig. Wir
konnten exakt das umsetzen, waswir
uns vorgenommen hatten.“ Es sei ein
befreiendesGefühl,mit demsechsten
Rang (17:21 Punkte) einen sicheren
Platz in der Tabelle erlangt zu haben,
unterstrich Schornick. Lingenfeld
rutschte durch die Niederlage auf
Rang vier. „Wir haben unsere Blama-
ge in der Hinrunde mehr als gutge-

HANDBALL: SC-Damen können mit erhöhter Laufbereitschaft überzeugen – Schornick: „Blamage in der Hinrunde mehr als gutgemacht“
macht und gemerkt, dass wir es mit
solchen Mannschaften aufnehmen
können“, sagte Schornick weiter. Ihr
Kader habe auch dazugelernt: „Wir
haben in der Partie unsere Laufbereit-
schaft nochmehr erhöht.“

Zu Beginn hatten beide Teams An-
fangsschwierigkeiten in Form von
Fehlwürfen gezeigt. Den ersten Tref-
fer markierten die Gastgeberinnen in
der dritten Spielminute. Weil die SC-
Abwehr schon zu diesem frühen Zeit-
punkt kompakt stand und stets lauf-
bereit war, blieb es ohne Folgen, dass
die Offensivabteilung bis zur siebten
Minute keinen Treffer mehr erzielte.
Schnell wurde klar, dass der Sport-
club unbedingt gewinnen wollte.
Treffer von Nadine Valnion, Katrin
Berg und Anna-Lena Kühn sorgten in
der neuntenMinute für einen überra-
schenden 4:0-Stand. „Das war wich-
tig, um Lingenfeld von vornherein
einschüchtern zu können“, erläuterte
Bettina Schornick.

Erst in der zehnten Spielminute ge-
lang den Gästen der erste Treffer.

Doch die Abwehr der Bobenheime-
rinnenwurde immer stärker und ver-
hinderte auch die Gegenstöße der
Lingenfelderinnen. Immer wieder
legte der Sportclub Punkte vor, die
Gäste konnten in der ersten Hälfte
nur mit wenigen Toren nachziehen.
Bis zur17.Minutehattedie Schornick-
Sieben schon einen Fünf-Tore-Vor-
sprung herausgespielt (8:3), was den
Ehrgeiz der Gastgeberinnen weiter
anstachelte. Torfrau Annika Fenselau
hielt einen Siebenmeter (19.) und
half ihrem Team, den Vorsprung wei-
ter auszubauen. In der 25. Minute
stand es 10:5. Kurz vor Ende der ers-
tenHälfte gelangKatrin Berg noch ein
Treffer. Der SC ging mit sechs Toren
Vorsprung (11:5) in die Pause.
„In der Halbzeit hatte ich noch ein,

zwei Dinge angesprochen, die noch
nicht hundertprozentig in der Ab-
wehr saßen“, informierte Schornick
und unterstrich: „Sonst sollte so wei-
tergespielt werden wie in der ersten
Halbzeit.“

Doch nach dem Seitenwechsel lief

es zunächst nicht mehr ganz so rund.
Innerhalb von fünf Minuten konnten
die Lingenfelderinnen ihren Rück-
stand von sechs Treffern auf drei Tore
reduzieren. Die Gäste wurden zuneh-
mend aggressiver. „Doch unser Zu-
sammenbruch war zum Glück nur
von kurzer Dauer“, berichtete Schor-
nick. „Wir haben uns dann relativ
schnell wieder gefangen.“

Das geschahnach etwa45Minuten.
Berg zeigte sich sehr stark und sorgte
für fünf Treffer in Folge. Der Kampf-
geist war wieder voll da, der Sieg ge-
gen den Tabellendritten nun zum
Greifen nah. SiebenMinuten vor dem
Schlussgong stand es 19:16, die Span-
nung stieg. Fenselau hielt in der 55.
Minute einen Siebenmeter, und nur
zwei Zeigerumdrehungen später den
nächsten. Auf das 22:17 folgte
schließlich der 23:19-Endstand. (frh)

SO SPIELTEN SIE

SC Bobenheim-Roxheim: Fenselau, Muth, Kühn (2),
Schaf (3), Neumann, Dochnahl, Berg (7), Hartl (1), Hörner
(2), Kail, Valnion (4), Reber (1), Mehrhof (2)

Eppstein-Maxdorf bleibt im Rennen um den Klassenerhalt
FRANKENTHAL. Die Verbandsliga-
Damen des HSC Frankenthal sind
nun fest im Trio der Aufstiegskandi-
daten angekommen. In der A-Klasse
lassen die Herren der HSG Eppstein-
Maxdorf die Lambsheimer hoffen:
Sie schickten den SC Bobenheim-
Roxheim wohl endgültig in die B-
Klasse. Durch ihren Sieg gegen den
Meisterschaftsfavoriten Waldsee
bleiben sie selbst imRennenumden
Klassenerhalt.

Herren, Verbandsliga
TSG Mutterstadt – HSG Eckbachtal II
24:27 (10:12):Die Jung-Geckoswaren
keine Unbekannten für ihren ehema-
ligen Trainer Alex Zimpelmann, der
seine TSG Mutterstadt bestens ein-
stellte. Von demRückstand zu Beginn
ließen sich die Hausherren nicht ent-
nerven. Aber auch die Mannschaft
von Trainer Markus Bartholomä be-
hielt die Ruhe, wobei es teilweise an

HANDBALL: HSG bezwingt A-Klasse-Titelfavorit Waldsee – TV Lambsheim hat weiter Hoffnung – HSC-Damen können nach Sieg über Hassloch noch aufsteigen
Biss fehlte. Trotzdemkonnte sich Eck-
bachtal ab Mitte der ersten Hälfte in
Führungwähnen. Für Spannung sorg-
te in der 48. Spielminute der Aus-
gleich zum 20:20. Den Mutterstad-
tern gelang es aber nicht, vorbeizu-
ziehen. Selbst drei von den Jung-Ge-
ckos vergebene Siebenmeter änder-
ten darannichts. Eine offeneDeckung
der Gastgeber in der letzten Minute
konnte die Bartholomä-Sieben nut-
zen und gewann so trotz schwacher
Leistung. „Wir haben schon gute
Spiele in den letzten Minuten herge-
schenkt, diesmal war es andersrum“,
meinte Bartholomä. Für die HSG spiel-
ten: Schwarzer (Tor), Bretz (Tor) Dopp
(7/1), Bußer (7/1), Werner, Heck (beide
3), M. Becker, Gass (beide 2), Reibold,
Krüger, Rückerl (je 1), Schunke.

Herren, A-Klasse
TV Lambsheimwar spielfrei.
HSG Eppstein-Maxdorf – TGWaldsee

II 26:25 (12:14): Zu Beginn deutete al-
les auf eine Niederlage der Hausher-
ren gegen den Favoriten aus Waldsee
hin. Steve Simms versuchte eswieder
mit vier A-Jugendspielern, die teil-
weise gleichzeitig auf dem Spielfeld
standen. Doch der HSG-Coach behielt
recht. Heimsprecher Gerd Mackle:
„Die Jungs sind bei den Aktiven ange-
kommen, das könnte der Umbruch
gewesen sein. Wir geben der Jugend
eine Chance und bauen auf sie, egal
wohin der Weg am Ende der Runde
führt.“ Lange mussten die Eppsteiner
einem Rückstand hinterherlaufen. In
der 36. Minute gingen sie erstmals in
Führung (15:14). Nils Riedt, ein A-Ju-
gendlicher, erlöste seine Mannschaft.
Doch es blieb spannend. Erst nach
dem 20:20 (48.) konnten sich die
Hausherren zum 25:21 (55.) abset-
zen. Als die Partie schon gelaufen
schien, bäumte sich der Meister-
schaftsfavorit doch noch auf und

konnte in der letzten Minute sogar
ausgleichen (25:25). Ein verwandel-
ter Siebenmeter zum 26:25 war noch
nicht das Ende. 35 Sekunden blieben
denGästennoch, docheinenFreiwurf
in der letzten Sekunde konnten sie
nicht mehr unterbringen. Die HSG
Eppstein-Maxdorf darf nun auf die
Nichtrelegationsplätze hoffen. Für die
HSG spielten: Simms (Tor), Paulick
(11/8), Ungefehr (6), Gangnus (3), Riedt,
Schwaab (beide 2), Heller, M. Kassel
(beide 1), Brecht, Liese, Flatt.

SC Bobenheim-Roxheim – SKG Gre-
then 28:15 (15:8): In einer fairen Be-
gegnung kam die Puppe-Truppe ge-
gen Schlusslicht Grethen nie in Verle-
genheit. Jeder Spieler benötigte kaum
Zeit, um sich ins Spiel zu finden. So
konnte kräftig durchgewechselt wer-
den, ohne dass der Spielfluss darun-
ter litt. In die geschlossene Mann-
schaftsleitung fügte sich der aber-
mals gut aufgelegte SchlussmannPat-

rickWeis ein. Er zeigte einige Paraden
und half seiner Mannschaft, früh den
Weg auf die Siegesstraße zu finden.
„Endlich mal nix anbrennen lassen
und denVorsprung stetig ausgebaut“,
bilanzierte SC-Sprecherin Heike Pup-
pe. DieMannschaft fand zu spät in die
Saison, und somuss sie sich nunwohl
aus der A-Klasse verabschieden. Hät-
te die Puppe-Sieben diese Leistungen
früher gezeigt, wäre der Abstieg si-
cher zu verhindern gewesen. So spiel-
te der SC: P. Weis, Emig (beide im Tor),
Hadjou (5), P.Weis (5/2),Miesch, Puppe
(beide 4), Jaeckel, Jung (beide 3), Lenz
(2), Lemster, Vetter (beide 1), Ennen-
bach, Rigo, Vetter.

Herren, B-Klasse
Die HSG Eckbachtal III war spielfrei.

Frauen, Verbandsliga
TSG Hassloch – HSC Frankenthal 25:12
(11:5): Die Frankenthalerinnen hat-

ten leichtes Spiel. Sie waren von Be-
ginn an voll konzentriert und ließen
zu keinem Zeitpunkt nach. Zudem
hatten beide Torhüterinnen einen
Sahnetag erwischt und hielten neben
vielen freien Würfen auch noch acht
Siebenmeter. Der Sieg hält die HSC-
Damen weiter im Aufstiegsrennen.
Alles deutet nun auf ein Endspiel am
letzten Spieltag gegen die VTV Mun-
denheim II hin. Nun gilt es erst ein-
mal, sich in der Osterpause fit zu hal-
ten und die Konzentration nicht
schleifen zu lassen. So spielte der HSC:
Heine (Tor), Furcht (Tor), L. Lang (6/2),
M. Lang, Teufert (beide 4), Gütermann,
Stein, I. Unterweger, St. Unterweger, Bo-
gusz (alle 2), Diederich (1), Kunz, Metz.

Frauen, A-Klasse
TV Lambsheim – FSG Thaleischwei-
ler/Rodalben: Die Gäste sagten die Be-
gegnung kurzfristig ab; die Punkte
gehen an den TV Lambsheim. (mzn)

Die großen Katzen bleiben daheim
VON KATHRIN THOMAS

FRANKENTHAL. Alle wollten den Er-
folg, doch nur zwei Mannschaften
konnten am Wochenende beim Li-
ons-Cup der TG Frankenthal am En-
de als Sieger vom Platz gehen. 15
Teams der B- und C-Mädchen liefer-
ten sich dafür in der Sporthalle am
Kanal zwei Tage lang Spiel um Spiel.
Und das nicht etwa für Pokale oder
Medaillen, sondern für freundlich
dreinblickende Plüschlöwen mit
Schals in den TG-Farben. In diesem
Jahr blieben die großen Kuscheltie-
re in Frankenthal.

„Wir singen Humbahumbahumbatä-
täräää!“, ertönt es aus einer Ecke der
Sporthalle amKanal. „Ecke, Ecke, Ecke
–Tor, Tor, Tor“, schallt es ausder ande-
ren. Es ist laut, dafür sorgen die vielen
jungen Vereinskolleginnen der bei-
den Teams, die sich am Sonntag auf
dem Spielfeld ihr letztes Duell des
Turniers liefern. 0:0 steht es im
Münchner Derby zwischen dem TuS
Obermenzing und Rot-Weiß Mün-
chen. Gleich geht es ins Siebenmeter-
schießen.

Zu diesem Zeitpunkt kann TG-Or-
ganisatorin Ingrid Leidenheimer im
Foyerder Sporthallebereitsdie ersten
Urkunden fertigstellen. „Wir sind
sehr zufrieden“, sagt sie. „Unsere ers-
tenMannschaften stehen beide im Fi-
nale.“Wie in den vergangenen Jahren
habe man das zweitägige Turnier für
B- und C-Mädchenmannschaften gar
nicht erst öffentlich ausschreiben
müssen. „Die Mannschaften des letz-
ten Jahres sind auch dieses Mal wie-
der dabei“, erklärt Leidenheimer. Aus
der Region sind Worms und Mann-
heimmit vonder Partie, aber auch die
beidenMünchner Vereine und Schott
Mainz haben je zwei bis drei Teams
gemeldet. Gastgeber Frankenthal ist
in diesem Jahr sogar mit fünf Mann-
schaften vertreten.

Das Turnier bedeutet nicht nur
zwei Tage voller Hallenhockey, son-
dern auch gemeinsames Essen, Schla-
fen und einen Kinobesuch. Das, weiß
Leidenheimer, fördere das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl enorm. „Für
die B-Mädchen ist es auch einfach ein
schöner Abschluss, da einige bald in
die nächste Mannschaft weiterrut-
schen“, erklärt sie.

„Hier kannman gut sehen“, ruft ein
Mädchen des TSV Schott Mainz auf

HALLENHOCKEY: TG feiert Doppelerfolg bei Lions-Cup für B- und C-Mädchen-Mannschaften

der Tribüne ihren Freundinnen zu.
Nun drängeln sie sich nebeneinander,
um den besten Blick auf das Sieben-
meterschießen unten auf dem Platz
zu haben. Die 13-jährige Jette und ih-
re Freundin Helen (elf) können schon
ganz entspannt zuschauen. Sie haben
alle Spiele hinter sich. „Bei uns haben
viele Spielerinnen abgesagt, sodass
die C-Mädchen bei uns aushelfen
mussten“, erzählen sie. Immerhin
Platz fünf sprang für ihre Mannschaft
heraus. Für das Turnier haben die
Mainzer Mädchen nur Lob übrig. „Es
ist cool“, lautet ihr Fazit. Die jüngeren
C-Mädchen haben sogar noch Chan-
cen auf den größten der begehrten
Plüschlöwen. „Wir stehen im End-
spiel gegen Frankenthal“, erzählt Lil-
ly, die schon jetzt Pläne für das Ku-
scheltiermacht: „Den könntenwir als
Maskottchen nehmen!“

Das Endspiel um die größte der Ku-
schelkatzen wollen die Mainzer C-
Mädchen für sich entscheiden –
ebenso wie das Frankenthaler Team,
das sichmit Trainer FrankHolzhauser
noch einmal zur Teambesprechung
zurückgezogen hat, bevor es sich auf
den Platz begibt.
Dann geht es los. Nur 20 Sekunden

brauchen die Frankenthalerinnen,
um den ersten Treffer zu landen. Der
Jubel in der Halle ist riesig, und er
wächst weiter an, als rund sechs Mi-
nuten später das 2:0 fällt. Doch am
Ende wird es noch einmal spannend:
Drei Minuten vor Schluss kannMainz
per Penalty-Treffer auf 2:1 verkürzen.
Den Ausgleich aber schaffen dieMäd-
chen aus der Landeshauptstadt nicht
mehr.

Als alle TG-Mädchen auch die B-
Mannschaft wenig später zum Tur-

niersieg anfeuern, ist das Wochenen-
de für Frankenthal perfekt. Der letzte
TG-Doppelsieg ist schon einige Jahre
her. Die Löwen dürfen weiter in Fran-
kenthal brüllen. „Das ist schon der
zweite, den wir gewonnen haben“,
verraten die Frankenthaler C-Mäd-
chen umAnnika undClarawenig spä-
ter bei der Siegerehrung. Ob sie mit
demErfolg gerechnet haben? „Ja“, ge-
ben sich alle unisono selbstbewusst,
bevor sie sich aufmachen, um ihrneu-
es, flauschiges Teammitglied in Emp-
fang zu nehmen.

ERGEBNISSE

B-Mädchen: 1. TG Frankenthal, 2. TSV Mannheim, 3. Rot
Weiß München, 4. TuS Obermenzing, 5. TSV Schott Mainz,
6. TG Frankenthal II, 7. TG Frankenthal III, 8. TG Worms
C-Mädchen: 1. TG Frankenthal, 2. TSV Schott Mainz, 3.
Rot Weiß München, 4. TSV Schott Mainz II, 5. TSV Mann-
heim, 6. TuS Obermenzing, 7. TG Frankenthal II

Gerolsheimerinnen
bringen Präsente mit
PLANKSTADT. Der Sekt blieb Gerols-
heims Damen am Sonntag nur zum
Gratulieren. Mit dem souveränen
14. Saisonsieg sicherte sich Gastge-
ber BW/GH Plankstadt am 19. Spiel-
tag vorzeitig den Meistertitel in der
Zweiten Bundesliga. Daran konnte
auch der TuS mit einer guten Aus-
wärtsleistung nichts ändern. Er un-
terlag klarmit 2704:2836.

„Richtig eng war es nie“, fasste TuS-
Mannschaftsführerin Tina Wagner
den Spielverlauf zusammen. Plank-
stadts Sieg war zu keinem Zeitpunkt
gefährdet, immer weiter bauten die
Tabellenführer ihren Vorsprung aus.
Nach dem Startpaar, bestehend aus
Sabine Beutel (433 Holz) und Tina
Wagner (462), lagen Gerolsheims
Spielerinnen mit 31 Holz zurück. Da-
nach hatten Dana Schmitt (458) und
Franziska Beutel (430) gegen das aus-
gesprochen starke Plankstadter Mit-
telpaar Petra Deininger (471) und Re-
becca Rühle (482) nicht viel auszu-
richten.

Dass Plankstadts Stefanie Blach da-
nach mit 506 Holz wie so häufig in
dieser Saison die beste Einzelleistung
der Liga andiesemSpieltag ablieferte,
spielte zu diesem Zeitpunkt bereits
kaumeine Rollemehr. „Steffi Blach ist

KEGELN:Plankstadt nach Sieg über TuS vorzeitig Meister

innerhalb dieser sehr guten Mann-
schaft noch einmal eine Nummer für
sich“, kommentierte Wagner die au-
ßergewöhnliche Leistung. „Selbst bei
diesem hohen Ergebnis war bei ihr
noch ganz viel Luft nach oben. Es war
einfach schön, ihr beim Spielen zuzu-
sehen“, soWagner.

Michaela Biebinger (475) und die
für den TuS in der Ersten Mannschaft
debütierende Lisa Denowell (446)
spielten zwar souverän, an der klaren
Niederlage konnte Gerolsheim je-
doch nicht mehr rütteln. Obwohl
nach eigener Einschätzung viel mehr
für ihr Team möglich gewesen wäre,
zeigte sich Wagner mit dem Ergebnis
zufrieden und hob besonders Micha-
ela Biebingers Leistung hervor. Auch
Neuzugang Lisa Denowell habe eine
solide Leistung abgeliefert. „Ich den-
ke, sie ist nun in der Mannschaft an-
gekommen.“
Für die Gastgeberinnen hatte das

GerolsheimerTeamzurMeisterschaft
kleine Präsente mitgebracht. „Vor
dieser Leistung muss man den Hut
ziehen“, lobte Wagner. Insgesamt sei
es ein sehr faires Spiel vor einer „ganz
tollen Kulisse“ gewesen, schwärmte
die TuS-Mannschaftsführerin. Ge-
rolsheim bleibt mit 20:12 Punkten
auf dem zweiten Tabellenplatz. (kth)

Motorsport: Meyer/Meyer am
Samstag mit C-Kadett am Start
FRANKENTHAL. Das Motorsport-Team
Thomas Meyer/Nico Meyer aus Franken-
thal ist bei der 24. ADAC-Litermont-Rallye
im saarländischen Saarwellingen am
Start. Der Wettbewerb wird am Freitag
und Samstag ausgerichtet. Die Franken-
thaler treten am zweiten Tag mit ihrem
Opel Kadett C in der Rallye-Retro-Wer-
tung an. (llw)

Reiten: Christmann wird in
Mannheim auf Quiamo Dritte
MANNHEIM. Meike Christmann vom
Reitclub Hofgut Petersau bei Frankenthal
ritt beim Reit- und Springturnier im
Mannheimer Stadtteil Neckarau am Wo-
chenende mit dem Hannoveraner Quia-
mo in der Dressurpferdeprüfung der
Klasse A auf den dritten Rang. Mit dem
Hannoveraner Sandro Girl belegte Meike
Christmann in der Dressurpferdeprüfung
der Klasse L den neunten Platz. In der
Dressurprüfung der Klasse L mit Kandare
kam ihre Mannschaftskollegin Paula
Braun mit Don Pietro auf den vierten
Platz. In der Dressurprüfung der Klasse L
mit Trense war sie nicht ganz so erfolg-
reich. Dort belegte Braun den zehnten
Rang. (llw)

SPORT-MAGAZIN

Gelungener Saisonstart
DAHN. Die Frankenthaler Gymnas-
tinnendes TurnerbundsOppau star-
teten am Samstag in ihre Wett-
kampfsaison. In Dahn waren sie
beim vierten Elwetritsche-Cup in
Mannschaften in drei Alterskatego-
rien erfolgreich.

In einer Startgemeinschaft mit Chan-
tal Ebert (TV Mainz) ging Juli Kristin
Öholm an den Start. Sie turnte Ball,
Seil und Band und konnte trotz eini-
ger Patzer mit Ebert bei den Jahrgän-
gen 2000 und älter den dritten Platz
von sieben Mannschaften erturnen.
Meline Jülly konnte mit ihren Ver-
einskolleginnenMiaKärcher undMa-
renGronbach inderKategorie II (Jahr-

GYMNASTIK: Frankenthalerinnen in Dahn erfolgreich
gang 2001 bis 2003 ) den achten Platz
von14Mannschaften erturnen. In der
Kategorie I (Jahrgang 2004 und jün-
ger) starteten Nadine Oswald, Hana-
Ko Vester und Marlene Foth. Sie wur-
den Siebte von zehnMannschaften.

Am Samstag findet in der Heinrich-
Ries-Halle in Ludwigshafen ab 10 Uhr
ein Turnier der RSG statt, bei dem
auch die Gruppe der FWK des Turner-
bunds Oppau mit den Frankenthaler-
innenMelanie Sieche, Sarah Cambeis,
Sophie Fruth, Nina, Sari und Juli
Öholm erstmals mit dem Handgerät
Keulen die Wettkampfsaison eröff-
net.Mit dieserÜbungwollen sie beim
deutschen Turnfest im Mai antreten.
Zuschauer sindwillkommen. (rhp)
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Zeigten sich in der eigenen Halle
kämpferisch: die SC-Damen; hier Ja-
nina Mehrhof (rechts) mit Lingen-
felds Astrid Stempien. FOTO: BOLTE

15Teams trafen in der Halle am Kanal aufeinander. Im Finale gegen denTSVMannheim (weiß) machten die Franken-
thaler B-Mädchen den zweifachenTurniererfolg für die TG perfekt. Maike Pacyna (am Ball) traf zum 1:0. FOTO: BOLTE
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Stabile Abwehr sichert 23:19-Erfolg über Lingenfeld
BOBENHEIM-ROXHEIM. Nach einer
misslungenenHinrundewollten die
Handball-Damen des SC Boben-
heim-Roxheim am Sonntag gegen
den Pfalzliga-Dritten HSV Lingen-
feld wieder etwas gutmachen und
zeigen, dass sie alles andere als
leicht zu schlagen sind. Der Mann-
schaft von Trainerin Bettina Schor-
nick gelang mehr als das. Sie spielte
so starkwie schon lange nichtmehr
und konnte einen überragenden
23:19 (11:5)-Heimsieg feiern.

„Ich bin sehr zufrieden und über-
glücklichmit demVerlauf der Partie“,
freute sich SC-Coach Bettina Schor-
nick. „Die Abwehr war großartig. Wir
konnten exakt das umsetzen, waswir
uns vorgenommen hatten.“ Es sei ein
befreiendesGefühl,mit demsechsten
Rang (17:21 Punkte) einen sicheren
Platz in der Tabelle erlangt zu haben,
unterstrich Schornick. Lingenfeld
rutschte durch die Niederlage auf
Rang vier. „Wir haben unsere Blama-
ge in der Hinrunde mehr als gutge-

HANDBALL: SC-Damen können mit erhöhter Laufbereitschaft überzeugen – Schornick: „Blamage in der Hinrunde mehr als gutgemacht“
macht und gemerkt, dass wir es mit
solchen Mannschaften aufnehmen
können“, sagte Schornick weiter. Ihr
Kader habe auch dazugelernt: „Wir
haben in der Partie unsere Laufbereit-
schaft nochmehr erhöht.“

Zu Beginn hatten beide Teams An-
fangsschwierigkeiten in Form von
Fehlwürfen gezeigt. Den ersten Tref-
fer markierten die Gastgeberinnen in
der dritten Spielminute. Weil die SC-
Abwehr schon zu diesem frühen Zeit-
punkt kompakt stand und stets lauf-
bereit war, blieb es ohne Folgen, dass
die Offensivabteilung bis zur siebten
Minute keinen Treffer mehr erzielte.
Schnell wurde klar, dass der Sport-
club unbedingt gewinnen wollte.
Treffer von Nadine Valnion, Katrin
Berg und Anna-Lena Kühn sorgten in
der neuntenMinute für einen überra-
schenden 4:0-Stand. „Das war wich-
tig, um Lingenfeld von vornherein
einschüchtern zu können“, erläuterte
Bettina Schornick.

Erst in der zehnten Spielminute ge-
lang den Gästen der erste Treffer.

Doch die Abwehr der Bobenheime-
rinnenwurde immer stärker und ver-
hinderte auch die Gegenstöße der
Lingenfelderinnen. Immer wieder
legte der Sportclub Punkte vor, die
Gäste konnten in der ersten Hälfte
nur mit wenigen Toren nachziehen.
Bis zur17.Minutehattedie Schornick-
Sieben schon einen Fünf-Tore-Vor-
sprung herausgespielt (8:3), was den
Ehrgeiz der Gastgeberinnen weiter
anstachelte. Torfrau Annika Fenselau
hielt einen Siebenmeter (19.) und
half ihrem Team, den Vorsprung wei-
ter auszubauen. In der 25. Minute
stand es 10:5. Kurz vor Ende der ers-
tenHälfte gelangKatrin Berg noch ein
Treffer. Der SC ging mit sechs Toren
Vorsprung (11:5) in die Pause.
„In der Halbzeit hatte ich noch ein,

zwei Dinge angesprochen, die noch
nicht hundertprozentig in der Ab-
wehr saßen“, informierte Schornick
und unterstrich: „Sonst sollte so wei-
tergespielt werden wie in der ersten
Halbzeit.“

Doch nach dem Seitenwechsel lief

es zunächst nicht mehr ganz so rund.
Innerhalb von fünf Minuten konnten
die Lingenfelderinnen ihren Rück-
stand von sechs Treffern auf drei Tore
reduzieren. Die Gäste wurden zuneh-
mend aggressiver. „Doch unser Zu-
sammenbruch war zum Glück nur
von kurzer Dauer“, berichtete Schor-
nick. „Wir haben uns dann relativ
schnell wieder gefangen.“

Das geschahnach etwa45Minuten.
Berg zeigte sich sehr stark und sorgte
für fünf Treffer in Folge. Der Kampf-
geist war wieder voll da, der Sieg ge-
gen den Tabellendritten nun zum
Greifen nah. SiebenMinuten vor dem
Schlussgong stand es 19:16, die Span-
nung stieg. Fenselau hielt in der 55.
Minute einen Siebenmeter, und nur
zwei Zeigerumdrehungen später den
nächsten. Auf das 22:17 folgte
schließlich der 23:19-Endstand. (frh)

SO SPIELTEN SIE

SC Bobenheim-Roxheim: Fenselau, Muth, Kühn (2),
Schaf (3), Neumann, Dochnahl, Berg (7), Hartl (1), Hörner
(2), Kail, Valnion (4), Reber (1), Mehrhof (2)

Eppstein-Maxdorf bleibt im Rennen um den Klassenerhalt
FRANKENTHAL. Die Verbandsliga-
Damen des HSC Frankenthal sind
nun fest im Trio der Aufstiegskandi-
daten angekommen. In der A-Klasse
lassen die Herren der HSG Eppstein-
Maxdorf die Lambsheimer hoffen:
Sie schickten den SC Bobenheim-
Roxheim wohl endgültig in die B-
Klasse. Durch ihren Sieg gegen den
Meisterschaftsfavoriten Waldsee
bleiben sie selbst imRennenumden
Klassenerhalt.

Herren, Verbandsliga
TSG Mutterstadt – HSG Eckbachtal II
24:27 (10:12):Die Jung-Geckoswaren
keine Unbekannten für ihren ehema-
ligen Trainer Alex Zimpelmann, der
seine TSG Mutterstadt bestens ein-
stellte. Von demRückstand zu Beginn
ließen sich die Hausherren nicht ent-
nerven. Aber auch die Mannschaft
von Trainer Markus Bartholomä be-
hielt die Ruhe, wobei es teilweise an

HANDBALL: HSG bezwingt A-Klasse-Titelfavorit Waldsee – TV Lambsheim hat weiter Hoffnung – HSC-Damen können nach Sieg über Hassloch noch aufsteigen
Biss fehlte. Trotzdemkonnte sich Eck-
bachtal ab Mitte der ersten Hälfte in
Führungwähnen. Für Spannung sorg-
te in der 48. Spielminute der Aus-
gleich zum 20:20. Den Mutterstad-
tern gelang es aber nicht, vorbeizu-
ziehen. Selbst drei von den Jung-Ge-
ckos vergebene Siebenmeter änder-
ten darannichts. Eine offeneDeckung
der Gastgeber in der letzten Minute
konnte die Bartholomä-Sieben nut-
zen und gewann so trotz schwacher
Leistung. „Wir haben schon gute
Spiele in den letzten Minuten herge-
schenkt, diesmal war es andersrum“,
meinte Bartholomä. Für die HSG spiel-
ten: Schwarzer (Tor), Bretz (Tor) Dopp
(7/1), Bußer (7/1), Werner, Heck (beide
3), M. Becker, Gass (beide 2), Reibold,
Krüger, Rückerl (je 1), Schunke.

Herren, A-Klasse
TV Lambsheimwar spielfrei.
HSG Eppstein-Maxdorf – TGWaldsee

II 26:25 (12:14): Zu Beginn deutete al-
les auf eine Niederlage der Hausher-
ren gegen den Favoriten aus Waldsee
hin. Steve Simms versuchte eswieder
mit vier A-Jugendspielern, die teil-
weise gleichzeitig auf dem Spielfeld
standen. Doch der HSG-Coach behielt
recht. Heimsprecher Gerd Mackle:
„Die Jungs sind bei den Aktiven ange-
kommen, das könnte der Umbruch
gewesen sein. Wir geben der Jugend
eine Chance und bauen auf sie, egal
wohin der Weg am Ende der Runde
führt.“ Lange mussten die Eppsteiner
einem Rückstand hinterherlaufen. In
der 36. Minute gingen sie erstmals in
Führung (15:14). Nils Riedt, ein A-Ju-
gendlicher, erlöste seine Mannschaft.
Doch es blieb spannend. Erst nach
dem 20:20 (48.) konnten sich die
Hausherren zum 25:21 (55.) abset-
zen. Als die Partie schon gelaufen
schien, bäumte sich der Meister-
schaftsfavorit doch noch auf und

konnte in der letzten Minute sogar
ausgleichen (25:25). Ein verwandel-
ter Siebenmeter zum 26:25 war noch
nicht das Ende. 35 Sekunden blieben
denGästennoch, docheinenFreiwurf
in der letzten Sekunde konnten sie
nicht mehr unterbringen. Die HSG
Eppstein-Maxdorf darf nun auf die
Nichtrelegationsplätze hoffen. Für die
HSG spielten: Simms (Tor), Paulick
(11/8), Ungefehr (6), Gangnus (3), Riedt,
Schwaab (beide 2), Heller, M. Kassel
(beide 1), Brecht, Liese, Flatt.

SC Bobenheim-Roxheim – SKG Gre-
then 28:15 (15:8): In einer fairen Be-
gegnung kam die Puppe-Truppe ge-
gen Schlusslicht Grethen nie in Verle-
genheit. Jeder Spieler benötigte kaum
Zeit, um sich ins Spiel zu finden. So
konnte kräftig durchgewechselt wer-
den, ohne dass der Spielfluss darun-
ter litt. In die geschlossene Mann-
schaftsleitung fügte sich der aber-
mals gut aufgelegte SchlussmannPat-

rickWeis ein. Er zeigte einige Paraden
und half seiner Mannschaft, früh den
Weg auf die Siegesstraße zu finden.
„Endlich mal nix anbrennen lassen
und denVorsprung stetig ausgebaut“,
bilanzierte SC-Sprecherin Heike Pup-
pe. DieMannschaft fand zu spät in die
Saison, und somuss sie sich nunwohl
aus der A-Klasse verabschieden. Hät-
te die Puppe-Sieben diese Leistungen
früher gezeigt, wäre der Abstieg si-
cher zu verhindern gewesen. So spiel-
te der SC: P. Weis, Emig (beide im Tor),
Hadjou (5), P.Weis (5/2),Miesch, Puppe
(beide 4), Jaeckel, Jung (beide 3), Lenz
(2), Lemster, Vetter (beide 1), Ennen-
bach, Rigo, Vetter.

Herren, B-Klasse
Die HSG Eckbachtal III war spielfrei.

Frauen, Verbandsliga
TSG Hassloch – HSC Frankenthal 25:12
(11:5): Die Frankenthalerinnen hat-

ten leichtes Spiel. Sie waren von Be-
ginn an voll konzentriert und ließen
zu keinem Zeitpunkt nach. Zudem
hatten beide Torhüterinnen einen
Sahnetag erwischt und hielten neben
vielen freien Würfen auch noch acht
Siebenmeter. Der Sieg hält die HSC-
Damen weiter im Aufstiegsrennen.
Alles deutet nun auf ein Endspiel am
letzten Spieltag gegen die VTV Mun-
denheim II hin. Nun gilt es erst ein-
mal, sich in der Osterpause fit zu hal-
ten und die Konzentration nicht
schleifen zu lassen. So spielte der HSC:
Heine (Tor), Furcht (Tor), L. Lang (6/2),
M. Lang, Teufert (beide 4), Gütermann,
Stein, I. Unterweger, St. Unterweger, Bo-
gusz (alle 2), Diederich (1), Kunz, Metz.

Frauen, A-Klasse
TV Lambsheim – FSG Thaleischwei-
ler/Rodalben: Die Gäste sagten die Be-
gegnung kurzfristig ab; die Punkte
gehen an den TV Lambsheim. (mzn)

Die großen Katzen bleiben daheim
VON KATHRIN THOMAS

FRANKENTHAL. Alle wollten den Er-
folg, doch nur zwei Mannschaften
konnten am Wochenende beim Li-
ons-Cup der TG Frankenthal am En-
de als Sieger vom Platz gehen. 15
Teams der B- und C-Mädchen liefer-
ten sich dafür in der Sporthalle am
Kanal zwei Tage lang Spiel um Spiel.
Und das nicht etwa für Pokale oder
Medaillen, sondern für freundlich
dreinblickende Plüschlöwen mit
Schals in den TG-Farben. In diesem
Jahr blieben die großen Kuscheltie-
re in Frankenthal.

„Wir singen Humbahumbahumbatä-
täräää!“, ertönt es aus einer Ecke der
Sporthalle amKanal. „Ecke, Ecke, Ecke
–Tor, Tor, Tor“, schallt es ausder ande-
ren. Es ist laut, dafür sorgen die vielen
jungen Vereinskolleginnen der bei-
den Teams, die sich am Sonntag auf
dem Spielfeld ihr letztes Duell des
Turniers liefern. 0:0 steht es im
Münchner Derby zwischen dem TuS
Obermenzing und Rot-Weiß Mün-
chen. Gleich geht es ins Siebenmeter-
schießen.

Zu diesem Zeitpunkt kann TG-Or-
ganisatorin Ingrid Leidenheimer im
Foyerder Sporthallebereitsdie ersten
Urkunden fertigstellen. „Wir sind
sehr zufrieden“, sagt sie. „Unsere ers-
tenMannschaften stehen beide im Fi-
nale.“Wie in den vergangenen Jahren
habe man das zweitägige Turnier für
B- und C-Mädchenmannschaften gar
nicht erst öffentlich ausschreiben
müssen. „Die Mannschaften des letz-
ten Jahres sind auch dieses Mal wie-
der dabei“, erklärt Leidenheimer. Aus
der Region sind Worms und Mann-
heimmit vonder Partie, aber auch die
beidenMünchner Vereine und Schott
Mainz haben je zwei bis drei Teams
gemeldet. Gastgeber Frankenthal ist
in diesem Jahr sogar mit fünf Mann-
schaften vertreten.

Das Turnier bedeutet nicht nur
zwei Tage voller Hallenhockey, son-
dern auch gemeinsames Essen, Schla-
fen und einen Kinobesuch. Das, weiß
Leidenheimer, fördere das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl enorm. „Für
die B-Mädchen ist es auch einfach ein
schöner Abschluss, da einige bald in
die nächste Mannschaft weiterrut-
schen“, erklärt sie.

„Hier kannman gut sehen“, ruft ein
Mädchen des TSV Schott Mainz auf

HALLENHOCKEY: TG feiert Doppelerfolg bei Lions-Cup für B- und C-Mädchen-Mannschaften

der Tribüne ihren Freundinnen zu.
Nun drängeln sie sich nebeneinander,
um den besten Blick auf das Sieben-
meterschießen unten auf dem Platz
zu haben. Die 13-jährige Jette und ih-
re Freundin Helen (elf) können schon
ganz entspannt zuschauen. Sie haben
alle Spiele hinter sich. „Bei uns haben
viele Spielerinnen abgesagt, sodass
die C-Mädchen bei uns aushelfen
mussten“, erzählen sie. Immerhin
Platz fünf sprang für ihre Mannschaft
heraus. Für das Turnier haben die
Mainzer Mädchen nur Lob übrig. „Es
ist cool“, lautet ihr Fazit. Die jüngeren
C-Mädchen haben sogar noch Chan-
cen auf den größten der begehrten
Plüschlöwen. „Wir stehen im End-
spiel gegen Frankenthal“, erzählt Lil-
ly, die schon jetzt Pläne für das Ku-
scheltiermacht: „Den könntenwir als
Maskottchen nehmen!“

Das Endspiel um die größte der Ku-
schelkatzen wollen die Mainzer C-
Mädchen für sich entscheiden –
ebenso wie das Frankenthaler Team,
das sichmit Trainer FrankHolzhauser
noch einmal zur Teambesprechung
zurückgezogen hat, bevor es sich auf
den Platz begibt.
Dann geht es los. Nur 20 Sekunden

brauchen die Frankenthalerinnen,
um den ersten Treffer zu landen. Der
Jubel in der Halle ist riesig, und er
wächst weiter an, als rund sechs Mi-
nuten später das 2:0 fällt. Doch am
Ende wird es noch einmal spannend:
Drei Minuten vor Schluss kannMainz
per Penalty-Treffer auf 2:1 verkürzen.
Den Ausgleich aber schaffen dieMäd-
chen aus der Landeshauptstadt nicht
mehr.

Als alle TG-Mädchen auch die B-
Mannschaft wenig später zum Tur-

niersieg anfeuern, ist das Wochenen-
de für Frankenthal perfekt. Der letzte
TG-Doppelsieg ist schon einige Jahre
her. Die Löwen dürfen weiter in Fran-
kenthal brüllen. „Das ist schon der
zweite, den wir gewonnen haben“,
verraten die Frankenthaler C-Mäd-
chen umAnnika undClarawenig spä-
ter bei der Siegerehrung. Ob sie mit
demErfolg gerechnet haben? „Ja“, ge-
ben sich alle unisono selbstbewusst,
bevor sie sich aufmachen, um ihrneu-
es, flauschiges Teammitglied in Emp-
fang zu nehmen.

ERGEBNISSE

B-Mädchen: 1. TG Frankenthal, 2. TSV Mannheim, 3. Rot
Weiß München, 4. TuS Obermenzing, 5. TSV Schott Mainz,
6. TG Frankenthal II, 7. TG Frankenthal III, 8. TG Worms
C-Mädchen: 1. TG Frankenthal, 2. TSV Schott Mainz, 3.
Rot Weiß München, 4. TSV Schott Mainz II, 5. TSV Mann-
heim, 6. TuS Obermenzing, 7. TG Frankenthal II

Gerolsheimerinnen
bringen Präsente mit
PLANKSTADT. Der Sekt blieb Gerols-
heims Damen am Sonntag nur zum
Gratulieren. Mit dem souveränen
14. Saisonsieg sicherte sich Gastge-
ber BW/GH Plankstadt am 19. Spiel-
tag vorzeitig den Meistertitel in der
Zweiten Bundesliga. Daran konnte
auch der TuS mit einer guten Aus-
wärtsleistung nichts ändern. Er un-
terlag klarmit 2704:2836.

„Richtig eng war es nie“, fasste TuS-
Mannschaftsführerin Tina Wagner
den Spielverlauf zusammen. Plank-
stadts Sieg war zu keinem Zeitpunkt
gefährdet, immer weiter bauten die
Tabellenführer ihren Vorsprung aus.
Nach dem Startpaar, bestehend aus
Sabine Beutel (433 Holz) und Tina
Wagner (462), lagen Gerolsheims
Spielerinnen mit 31 Holz zurück. Da-
nach hatten Dana Schmitt (458) und
Franziska Beutel (430) gegen das aus-
gesprochen starke Plankstadter Mit-
telpaar Petra Deininger (471) und Re-
becca Rühle (482) nicht viel auszu-
richten.

Dass Plankstadts Stefanie Blach da-
nach mit 506 Holz wie so häufig in
dieser Saison die beste Einzelleistung
der Liga andiesemSpieltag ablieferte,
spielte zu diesem Zeitpunkt bereits
kaumeine Rollemehr. „Steffi Blach ist

KEGELN:Plankstadt nach Sieg über TuS vorzeitig Meister

innerhalb dieser sehr guten Mann-
schaft noch einmal eine Nummer für
sich“, kommentierte Wagner die au-
ßergewöhnliche Leistung. „Selbst bei
diesem hohen Ergebnis war bei ihr
noch ganz viel Luft nach oben. Es war
einfach schön, ihr beim Spielen zuzu-
sehen“, soWagner.

Michaela Biebinger (475) und die
für den TuS in der Ersten Mannschaft
debütierende Lisa Denowell (446)
spielten zwar souverän, an der klaren
Niederlage konnte Gerolsheim je-
doch nicht mehr rütteln. Obwohl
nach eigener Einschätzung viel mehr
für ihr Team möglich gewesen wäre,
zeigte sich Wagner mit dem Ergebnis
zufrieden und hob besonders Micha-
ela Biebingers Leistung hervor. Auch
Neuzugang Lisa Denowell habe eine
solide Leistung abgeliefert. „Ich den-
ke, sie ist nun in der Mannschaft an-
gekommen.“
Für die Gastgeberinnen hatte das

GerolsheimerTeamzurMeisterschaft
kleine Präsente mitgebracht. „Vor
dieser Leistung muss man den Hut
ziehen“, lobte Wagner. Insgesamt sei
es ein sehr faires Spiel vor einer „ganz
tollen Kulisse“ gewesen, schwärmte
die TuS-Mannschaftsführerin. Ge-
rolsheim bleibt mit 20:12 Punkten
auf dem zweiten Tabellenplatz. (kth)

Motorsport: Meyer/Meyer am
Samstag mit C-Kadett am Start
FRANKENTHAL. Das Motorsport-Team
Thomas Meyer/Nico Meyer aus Franken-
thal ist bei der 24. ADAC-Litermont-Rallye
im saarländischen Saarwellingen am
Start. Der Wettbewerb wird am Freitag
und Samstag ausgerichtet. Die Franken-
thaler treten am zweiten Tag mit ihrem
Opel Kadett C in der Rallye-Retro-Wer-
tung an. (llw)

Reiten: Christmann wird in
Mannheim auf Quiamo Dritte
MANNHEIM. Meike Christmann vom
Reitclub Hofgut Petersau bei Frankenthal
ritt beim Reit- und Springturnier im
Mannheimer Stadtteil Neckarau am Wo-
chenende mit dem Hannoveraner Quia-
mo in der Dressurpferdeprüfung der
Klasse A auf den dritten Rang. Mit dem
Hannoveraner Sandro Girl belegte Meike
Christmann in der Dressurpferdeprüfung
der Klasse L den neunten Platz. In der
Dressurprüfung der Klasse L mit Kandare
kam ihre Mannschaftskollegin Paula
Braun mit Don Pietro auf den vierten
Platz. In der Dressurprüfung der Klasse L
mit Trense war sie nicht ganz so erfolg-
reich. Dort belegte Braun den zehnten
Rang. (llw)

SPORT-MAGAZIN

Gelungener Saisonstart
DAHN. Die Frankenthaler Gymnas-
tinnendes TurnerbundsOppau star-
teten am Samstag in ihre Wett-
kampfsaison. In Dahn waren sie
beim vierten Elwetritsche-Cup in
Mannschaften in drei Alterskatego-
rien erfolgreich.

In einer Startgemeinschaft mit Chan-
tal Ebert (TV Mainz) ging Juli Kristin
Öholm an den Start. Sie turnte Ball,
Seil und Band und konnte trotz eini-
ger Patzer mit Ebert bei den Jahrgän-
gen 2000 und älter den dritten Platz
von sieben Mannschaften erturnen.
Meline Jülly konnte mit ihren Ver-
einskolleginnenMiaKärcher undMa-
renGronbach inderKategorie II (Jahr-

GYMNASTIK: Frankenthalerinnen in Dahn erfolgreich
gang 2001 bis 2003 ) den achten Platz
von14Mannschaften erturnen. In der
Kategorie I (Jahrgang 2004 und jün-
ger) starteten Nadine Oswald, Hana-
Ko Vester und Marlene Foth. Sie wur-
den Siebte von zehnMannschaften.

Am Samstag findet in der Heinrich-
Ries-Halle in Ludwigshafen ab 10 Uhr
ein Turnier der RSG statt, bei dem
auch die Gruppe der FWK des Turner-
bunds Oppau mit den Frankenthaler-
innenMelanie Sieche, Sarah Cambeis,
Sophie Fruth, Nina, Sari und Juli
Öholm erstmals mit dem Handgerät
Keulen die Wettkampfsaison eröff-
net.Mit dieserÜbungwollen sie beim
deutschen Turnfest im Mai antreten.
Zuschauer sindwillkommen. (rhp)
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Zeigten sich in der eigenen Halle
kämpferisch: die SC-Damen; hier Ja-
nina Mehrhof (rechts) mit Lingen-
felds Astrid Stempien. FOTO: BOLTE

15Teams trafen in der Halle am Kanal aufeinander. Im Finale gegen denTSVMannheim (weiß) machten die Franken-
thaler B-Mädchen den zweifachenTurniererfolg für die TG perfekt. Maike Pacyna (am Ball) traf zum 1:0. FOTO: BOLTE


